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Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit mit den Staaten des Maghreb 
(Nordafrika) 

Die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit Deutschlands 

bzw. der EU mit den Staaten des Maghreb ist unterschiedlich ent-
wickelt. Während in einigen Ländern positive Voraussetzungen 
für die Zusammenarbeit gegeben sind und die Kooperation durch 
entsprechende bi- und multilaterale Abkommen abgesichert ist, 
werden aus anderen Staaten zunehmend Behinderungen der 
wissenschaftlichen Arbeit und entsprechenden internationalen 
Zusammenarbeit berichtet. Angesichts der wirtschaftlichen und 
kulturellen Bedeutung dieses Raums für Deutschland und die EU 
ist es notwendig, eine umfassende Übersicht über die wissen-
schaftlich-technische Zusammenarbeit Deutschlands und der EU 
mit den betroffenen Ländern zu erhalten. 

Ziel ist - neben einer Bestandsaufnahme - die Klärung, welche 
wissenschaftspolitischen Voraussetzungen und Hindernisse für 
diese Zusammenarbeit bestehen und wie sie in Richtung Wissen-
schaftsfreiheit beeinflußt werden können. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Mit welchen Ländern des Maghreb hat die Bundesrepublik 
Deutschland zwischenstaatliche Abkommen zur wissenschaft-
lich-technischen Kooperation geschlossen? 

Um welche Abkommen handelt es sich dabei? 

Welches sind die inhaltlichen Schwerpunkte der einzelnen 
Abkommen? 

2. Wie ist die notwendige Freiheit von Wissenschaft und For-
schung in den einzelnen Abkommen abgesichert worden? 
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Ist die Wissenschaftsfreiheit in den einzelnen Ländern dieses 
Raumes entsprechend der Abkommen respektiert und umge-

setzt worden? 

Hat es Einschränkungen in der Ausübung von Wissenschaft 
und Forschung gegeben, und wenn ja, welche? 

Welche Gründe sieht die Bundesregierung für diese Ein-

schränkungen, und wie können sie verhindert werden? 

3. Welche Behinderungen tatsächlicher oder rechtlicher A rt  gibt 

es für die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit in den 

einzelnen Ländern des Maghreb? 

4. Wie sind diese Abkommen bisher genutzt worden? 

In welcher Höhe sind öffentliche Finanzmittel im Rahmen der 
einzelnen Abkommen seit Beginn ihrer Laufzeit eingesetzt 

worden? 

Wie haben sich die deutschen Beiträge im einzelnen ent-

wickelt? 

5. In welchem Maße hat die wissenschaftlich-technische Zusam-
menarbeit den Marktzugang für die deutschen Unternehmen 

in diesen Regionen erleichtert? 

6. Welche Beiträge haben einzelne Staaten des Maghreb für die 
wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit geleistet? 

7. Gibt es mit den Staaten des Maghreb wissenschaftlich-tech-
nische Zusammenarbeit ohne entsprechende zwischenstaat-

liche Abkommen? 

Um welche Länder handelt es sich? 

Welches sind die Schwerpunkte dieser Projekte? 

Wie sind diese von deutscher Seite finanziell und personell 

ausgestattet? 

8. Welche deutschen Institutionen, Institute, Stiftungen und an-
dere Stellen sind an der wissenschaftlich-technischen Zusam-
menarbeit mit den Staaten dieses Raumes beteiligt? 

Welches sind die inhaltlichen Schwerpunkte der einzelnen 
Institutionen, und wo liegen die geographischen Schwer-

punkte? 

9. Welche Abkommen der EU zur wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit gibt es mit diesen Staaten? 

Wie sind diese Abkommen finanziell ausgestattet? 

Welche geographischen und inhaltlichen Schwerpunkte der 
EU-Forschungskooperation in diesem Raum gibt es? 

Gibt es EU-geförderte Wissenschaftskooperationen in den Staa-
ten dieses Raumes ohne entsprechende Kooperationsabkom-

men? 

Falls ja, wie ist die finanzielle und personelle Ausstattung? 

10. In welche internationalen Programme und Vereinbarungen 
außerhalb der EU ist die wissenschaftlich-technische Zusam- 
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menarbeit Deutschlands mit den Ländern der Region inte-
griert? 

11. Mit welchen fachlichen Schwerpunkten und mit welcher 
finanzieller Ausstattung soll die wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit mit den Ländern dieser Region weiterent-
wickelt werden? 

12. Mit welchen Ländern dieser Region, mit denen bisher keine 
wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit besteht, wird sie 
darüber hinaus angestrebt? 
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